
Satzung des Vereins Wilde-Wald-Weiden Taubergießen e.V.

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr

(1) Der Verein trägt den Namen Wilde-Wald-Weiden Taubergießen e.V.

(2) Der Sitz des Vereins ist Kappel-Grafenhausen.

(3) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Vereinszweck

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (§§ 51 ff.) in der jeweils gültigen 
Fassung.
Zweck des Vereins ist die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des 
Bundesnaturschutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Länder .

(2) Der Satzungszweck wird erreicht durch
- Unterstützung bei der Biotoppflege im Wald und im Offenland, im Sinne einer halboffenen,
   mosaikartigen Weidelandschaft,
- Unterstützung bei der Pflege der Waldbestände gemäß den Vorgaben der Schonwaldverordnung
   „Lichter Wald Kappel-Grafenhausen“
- Unterstützung beim Anbau, Schutz und der Pflege von Waldbäumen, Kopfweiden und
   Obstbäumen,
- Bau, Anbringung und Kontrolle von Vogel- und Fledermauskästen,
- Dokumentation der Flächenentwicklung,
- Öffentlichkeitsarbeit/Exkursionen,
- Fortbildung der Mitglieder und Nichtmitglieder im Bereich Naturschutz und Biotoppflege,
- Teilnahme am Kinderferienprogramm,
- Führen der web-site des Vereins Wilde-Wald-Weiden Taubergießen.

§ 3 Selbstlosigkeit

(1) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(2) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder des Vereins dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins erhalten.

(3) Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins 
keine Anteile des Vereinsvermögens erhalten.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.



§ 4 Mitglieder

(1) Mitglieder des Vereins können alle natürlichen Personen und juristische Personen werden, die 
den Vereinszweck unterstützen.

(2) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Bei Minderjährigen ist 
der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Der Vorstand entscheidet über den 
Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Eine Ablehnung des Antrags muß er gegenüber dem 
Antragsteller nicht begründen.
Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung Mitglieder oder sonstige Personen, 
die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern auf Lebenszeit 
ernennen.

(3) Der Verein hat folgende Mitglieder:
- ordentliche Mitglieder
- jugendliche Mitglieder (bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres),
- Fördermitglieder,
- Ehrenmitglieder.

Nur ordentliche Mitglieder haben ein Stimmrecht und können in Vereinsämter gewählt werden. 
Jugendliche Mitglieder werden mit Vollendung des 16. Lebensjahres zu ordentlichen Mitgliedern.

(4) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluß oder Tod, bei juristischen Mitgliedern mit 
deren Erlöschen.

(5) Der Austritt eines Mitgliedes ist zum 31. 12. eines jeden Jahres möglich. Er erfolgt durch 
schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist von 14 Tagen.

(6) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins grob verstoßen hat oder trotz 
Mahnung mit dem Beitrag für 12 Monate im Rückstand bleibt, kann es durch den Vorstand mit 
sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden.
Dem Mitglied muß vor der Beschlußfassung Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben werden.

Gegen den Beschluß zur Ausschließung kann innerhalb einer Frist von 30 Tagen nach Mitteilung 
des Ausschlusses Berufung eingelegt werden, über den die nächste Mitgliederversammlung 
entscheidet.

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Jedes Mitglied hat das Recht, die Einrichtungen und Gegenstände des Vereins zu nutzen und an 
gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes ordentliche Mitglied hat gleiches Stimm- und 
Wahlrecht in der Mitgliederversammlung.

(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern, insbesondere regelmäßig 
seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, das Vereinsleben durch 
seine Mitarbeit zu unterstützen.



§ 6 Mitgliedsbeiträge

(1) Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. 
Zur Festlegung der Beitragshöhe und – fälligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der 
Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitglieder erforderlich.

(2) Die Mitgliederversammlung kann eine Beitragsordnung verabschieden, die Art, Umfang und 
Fälligkeit der Beitragsleistungen regelt.

(3) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit.

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind
a) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand.

§ 7 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste beschlußfassende Organ des Vereins. Sie ist jährlich 
einzuberufen. Alle Details der Planung, Einladung und des Ablaufs der Mitgliederversammlung 
regelt die „Geschäftsordnung Mitgliederversammlung“.

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse 
erfordert oder wenn die Einberufung von 25 % der Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe 
des Zweckes und der Gründe verlangt wird.

(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder durch E-Mail durch den 
Vorstand unter Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens 2 Wochen bei gleichzeitiger 
Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des 
Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, 
wenn es an die letzte vom Mitglied des Vereins schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist.

(4) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine Woche 
vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung 
beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom 
Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in der Mitgliederversammlung gestellt 
werden, entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden 
Mitglieder. Dies gilt nicht für Anträge, die eine Änderung der Satzung, Änderungen der 
Mitgliedsbeiträge oder die Auflösung des Vereins zum Gegenstand haben.

(5) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen Verhinderung von
seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem durch die Mitgliederversammlung zu 
wählenden Versammlungsleiter geleitet.

(6) Die Mitgliederversammlung ist öffentlich.



§ 8 Beschlußfassung der Mitgliederversammlung

(1) Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlußfähig – ohne Rücksicht 
auf die Zahl der anwesenden Mitglieder. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

(2) Jedes Mitglied hat eine Stimme.

(3) Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Kann bei Wahlen kein Kandidat die Mehrheit der 
Stimmen der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder auf sich vereinen, ist gewählt, wer die 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Zwischen mehreren Kandidaten ist eine 
Stichwahl durchzuführen.

(4) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefaßten Beschlüsse ist ein Protokoll zu 
fertigen, das vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben ist.

(5) Beschlüsse können auch schriftlich gefaßt werden. Dazu wird die Beschlußvorlage allen 
Mitgliedern per Post oder per E-Mail mit einer Frist von 2 Wochen zur Stimmabgabe vorgelegt. 
Stimmabgaben, die nicht bis zum Ende der Frist beim Verein eingehen, gelten als Enthaltungen.

§ 9 Aufgaben der Mitgliederversammlung.

(1) Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlußfassende Vereinsorgan ist grundsätzlich für 
alle Aufgaben zuständig, sofern spezielle Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht einem anderen 
Vereinsorgan übertragen wurden.

Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlußfassung über die 
Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen.  

Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen 
Gremium angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sein dürfen, um die Buchführung 
einschließlich Jahresabschluß zu prüfen und über das Ergebnis vor der Mitgliederversammlung zu 
berichten.

(2) Die Mitgliederversammlung entscheidet auch über:
- die Strategie des Vereins,
- Beteiligungen,
- Aufnahme von Darlehen,
- Beiträge,
- alle Geschäftsordnungen des Vereins,
- Satzungsänderungen,
- Auflösung des Vereins.

Satzungsänderungen und der Beschluß zur Auflösung des Vereins bedürfen einer Dreiviertel-
Mehrheit der anwesenden Vereinsmitglieder.



§ 10 Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus 5 Personen:
- dem/der Vorsitzenden,
- seinem Stellvertreter/seiner Stellvertreterin,
- dem/der Kassenwart/Kassenwartin,
- dem/der Schriftführer/Schriftführerin
- dem/der für die Bewirtschaftung des Gemeindewaldes Kappel-Grafenhausen zuständigen
  Forstrevierleiter/Forstrevierleiterin 

(2) Der/die Vorsitzende, der/die stellvertretende Vorsitzende und der/die Kassenwart/Kassenwartin 
vertreten den Verein jeweils gerichtlich und außergerichtlich allein.

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren gewählt.
Die Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist möglich. Der/die Forstrevierleiter/Forstrevierleiterin 
wird von der Mitgliederversammlung als Vorstandsmitglied bestätigt.

Die Mitglieder des Vorstandes bleiben so lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt worden ist.

(4) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung in einem besonderen 
Wahlgang bestimmt.

(5) Dem Vorstand gehören außerdem beratend als Beisitzer:
- der/die Halter/Halterin der Weidetiere,
- der/die für das Naturschutzgebiet Taubergießen zuständige amtliche Gebietsbetreuer/Gebiets-
  betreuerin an.

Übernimmt ein Beisitzer eine Funktion im Vorstand, bleibt dessen Platz als Beisitzer unbesetzt.

§ 11 Satzungsänderungen

(1) Für den Beschluß über Satzungsänderungen ist eine Dreiviertelmehrheit der erschienenen 
Vereinsmitglieder erforderlich.

Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf 
diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur Mitgliederversammlung hingewiesen 
wurde und der Einladung der bisherige und der vorgesehene neue Satzungstext beigefügt sind.

(2) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen Gründen 
verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsänderungen müssen 
allen Vereinsmitgliedern sofort schriftlich mitgeteilt werden.

§ 12 Beurkundung von Beschlüssen

Die in Mitgliederversammlungen und in Vorstandssitzungen gefaßten Beschlüsse sind schriftlich 
niederzulegen und vom Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen.



§ 13 Datenschutz

(1) Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden von den Mitgliedern folgende Daten erhoben: 
Name, Vorname, Anschrift, Email-Adresse. Diese Daten werden im Rahmen der Mitgliedschaft 
verarbeitet und gespeichert.

(2) Der Verein veröffentlicht die Daten seiner Mitglieder intern wie extern nur nach entsprechenden 
Beschlüssen der Mitgliederversammlung und nimmt die Daten von Mitgliedern aus, die einer 
Veröffentlichung widersprochen haben.

§ 14 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung

(1) Für den Beschluß, den Verein aufzulösen, ist eine Dreiviertelmehrheit der in der 
Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluß kann nur nach 
rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefaßt werden.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das
Vermögen des Vereins an die Gemeinde Kappel-Grafenhausen, die es ausschließlich und 
unmittelbar für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden hat.

Kappel-Grafenhausen, 16.4.2019

 


